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szahäungenfürGasundStrom.InderBevölkerungundinder

e tauchenimmerwiederverschiedeneMeinungen,Berechnungenund
BeschwerdenüberdieVorauszahlungaufdenGas -undStrompreiseif ,aus
welchenhervorgeht,dassdieOeffentlichkeitüberdieseMassnahmevielfschundeinwandfreieMassregelderallgemeinüblichenkaufmännischenGebarungfalschoderunzulänglichunterrichtetist .UmalldiesenIrrtümernundEntDiestädtischenUnternehmungensindeinmal- imJänn1921- vonder
stellungenzubegegnen,seidahernocheinmalderWerdegangdieserEinrich¬
tungaufgezeigt,ausdemsichihreNotwendigkeitundBerechtigungklarergibt :

BiszumJahre1920liefertendieWienerGas-undElektrizitätswerke
ihrenKundendurchsechsWochendasGasbezw.denStromaufKredit.Das
warsolengemöglich,alsdieWährungs-undWirtschaftsverhältnissesich

nochnichtallzuweitvondenVorkriegsverhältnissenentfernthatten,Be¬
iebskapitel,BankkreditundZehlungs bedingungenihregewohn¬tenFormenundMassebeibehaltenhatten.

AlsimJänner1920diePeriodederFapidenEntwertungderösterreichs¬
schenKroneeinsetzte,brachtesiewiefürdasgesamteWirtschaftsleben
auchfür die städtischenUnternehmungeneinengewaltigenUmsturzigenbisher irtschaftlichenGrundlagenmitsich :DasBetriebs
kapitalerwiessichsogleichalsvielzugering,derBankkredit,derzu-¬
nächstmittelsWechselninAnspruchgenommenwurde,bedeuteteeineunge¬euf

eurefinanzielleBelastung,dieaufdieDauer/diePreisehöchstungün¬stigeinzuwirkendrchteundinsbesonderebegannandieBeschaffungauslän-¬
KohlenahezuausnahmslosimAuslandgekauftundhiefürdieauswärtigen
ZahlungsmittelnichtmehrwievordemKriege,imNachhinsin ,sondernim
VoreusentrichtetwerdenmusstenInsbesonderederleizteUmstandmachteesaurchweithöhereGas-undStrompreisegedecktwerdenmüssen,indemunausweichlich,dassdiestädtischenUnternehmungenvielspäteralsdie
gesamteösterreichischeIndustrieundKaufmannschaft-mitdemVorkriegs¬
systemdesVerkaufsaufKreditbrechenmusstenundzudemheuteallgenein
üblichenSystemderBezahlungbeiBeginnderLieferungübergingen.

diesenGründenbeschlossderGeminderatam. Känner1921von
llenGasundStromabnehmerneineVorauszahlungeinzuheben,dienachdem

WerbrauchdesletztenJahreserrechnetwurdeundinderRegeleinAchtel
desJahresverbrauchesbetrug.DieVorauszahlungwurdemittelsErlagscheinhänderunge,diedaseinkassiertundkonntein Ausnahmsfällenauchin Ratenentrichtetwerden .VertzuwachsabgabeimZugederBeratungenerfahrenhat ,hbenesbewirkt,
MittelsdieserVogauszahlunggelanges ,diebeidenWerkewährenddesgan-¬
zenJahres1921ohneirgendwelcheBankkreditebeanspruchenzumüssen,
undebensoohneZuschüsseaufGemeindemittelnzuführen.

terfort .DietschechischeKrene,mitderderHauptteilderunentbehr
lichenKohlebezahltwird,stiegrapid,sodassderGaspreis,derimJän

denKubikmeterbetragenhatte,imJänner1922bereits120Kbetrug.DiesennunjedeMöglichkeiteinerBestreitungauszuschliessen,beiderungeheuergestiegenenfinanziellenAnforderungenentsprachdieeinmal
leisteteVorauszahlunglängstnichtmehr.Esgaltabermalsausdenge-¬

FolgerungenindertenwärtschaftlichenVerhältnissendienotwendigen

schlossderGemeinderatam20,Jänner1922eineErgänzungsvorsuszahlungbegesetzesvorgwschlagen.DarnacherhältendieEingangssätzedesAbsatzeszuverlangen,dieunterEinrechnungderfrühergeleistetendemneuen
Pkeisenangepasst,jedochentsprechenddengeeändertenAblesungsabschnit
tennichtmehrmiteinemAchtel,sondernblossmiteinemZwösrteldes
Jahresverbrauchsbemessenwar.

DieserNeuregelungfolgtealsdritteEtappenurmehreineeinzige

erungswellealleBerechnungenüberdenHaufenwarfunddiestädtischenUnSenschaftenausdemNotstandsspendenfond2MillionenKronenzugewenet.
ternehmungenzwang,vonderganzunmöglichgewordenenvier-undsechswö¬
chentlichenPreisbestangzurwöchentlichenPreisfestsetzungüberzuge-¬
hen.DamalswurdeaucheineneuerlicheErgänzungderVorauszahlungnot-¬
wendig,dienunmehrinderFormeingehobenwird,dassgleichzeitigmitderGas-undStromrechnungdieentsprechendeDifferenzaufdenBetragg

fordertwird,demdieVorauszahlungeinesZwölftelsvomJarreskonsumnach
den zur Zeit der Rechnungslegunggeltenden Preisen ausmachenwürde .Es
handeltsich hiebe .nnhernd denVersucheinerValorisierungder
Vorauszahlung ,also eine Massnahme,mit der die städt schenUnternehmun
gen auch nur demBeispiel der gesamtenübrigen kaufmännischenUnternehmun¬

genunterdemZwangederärgstenGeldentwertungfolgten.
Imganzenhendeltessichalso ,wiemanausdieserDarstellunger-¬

kennt ,bei der VielumstrittenenVorauszahlungumeine durshauseinfache

LieferungaufKreditzurLieferunggegensofortigeBezahlungübergegangen ;
DieseVorauszahlungwurdespäterentsprechenddentiefgesunkenenGeld-¬wertergänztundendlichineinefortlaufendeAnpassungandenGeld
wertgebracht .Darausgahtschonhervor ,dass ,wennderGeldwertnicht
mehrsinkt ,aucheineErgänzungsleistungaufdieVorauszahlungnicht
mehrerfolgenwird.

DieEinhebungderVoiiszahlungistdarumnichtnurdurcheine
EntscheidungdesOberstenGerichtshofesals selbstverstäldlich.volk
kommenkorrektvomrechtlichenStandpunktausfestgestelltworden,son
dernsiemussauchvonjedermennbeieinigerUeberlegungalseinfeche
wirtschaftlicheNotwendigkeitundSelbstverständlichkeiterkanntwer-¬
den.DassdiestädtischenUnternehmungeninderheutigenZeitnichtmit
demBetriebskapitalderVorkriegszeitarbeitenunddietschechischenmit denen BezahlenmüssenKronen ,/sie selbst Voreus Menls / niche
ausdenvierodersechsWochenimNachhineineinlaufendenZahlungen
kaufenkönnen,ist klar ;siehättenalsoihrenBetriebnurweiterfüh
renkönnenwennsieentwederBankkreditinAnspruchgenommenhätten,

discherSahlungsmittelzueinerLebensøragederWorkezuwerden,dadiederindiesemUmfangkaumzuhabenundjedenfamitdendrückendsten
Zinsenzubezahlengewesenwäre ,oderindemsie dasPrinzipderSelbst
kostendeckungaufgegebenhättenIndemeinenFallehättedieVerzinsung
anderenFallewärenerhöhteallgemeineGemeindesteuernfürZusMüsse
andiestädtischenUnlernehmungennotwendiggewesen.DerVerzichtauf
dieVorauszahlungenwärealsoderWienerBevölkerungganzbedeutend
teure.zustehengekommenalsihreEinhebung,beiderdiegeleistete
ahlungdenSahlendenje gutgeschriebenwird.

EineTextänderungdesVertzurchssbgabegesetzes.Diewiederholten
LandesgesetzüberdieWiener

lassdieTextierungdesGesetzesgeradeamjenerentscheidendenStelle,
dievomEintrittsrechtderGemeindeinKaufverträgemndelt,einige:
JnklarheitenRaumgibt.Eshandeltsich ,wiedieerstenFällederAn¬IzwischenschrittderVerfallderösterreichischenWährungaberwedendungdesGesetzesinderPraxisgezeigthaben,darumdassausdem

zweifellosVortendesGesetzesin ihrerbisherigenFassungnichtganzdieab
sichtdesGesetzgebershervorgeht,dassderVerkäufereinerLiegenschaftner1925,zurZeitdererstenFestsetzungderVorauszahlung,.80kfürinallenFällendieAnmerkungderRangordnungimGrundbucherwirkenmuss.

aus der

AnwendungdesGesetzesfüralle TeileeineBehinderungentstehenkönnte,
natgesternderFinanzausschussdesGemeinderstesbeschlossen,dernäch¬zuziestenSitzungdesWienerGemeinderatesalsLandtageseineautentischeInter-¬

nenumdenBestandderstädtischenUnternenmungenzusichern.Daherbe-retetioninFormeinerkleinentextlichenAbänderungdesWertzuwachsabga¬
in§10desGesetzeseineneueFassung,welchedenunzweideutigenWillen

GesetzgebersinfortsautbesserzunAusdruchbringt.
EinestädtischeSubventionfürdasVivarium.DerBürgermeisterhatdem

Aenderung,alsimJuliundAugust1922dieneuerlichekatastrophaleTeu -„Vivarnum"derbekanntenbiologischenVersuchsanstaltderAkademisderWis-
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WienDienstagnde Oktober1922 abendausgab
ng imstädtischen Lagerhaus .DerDirektordes

HeinrichNübelhat ausGesundheitsr
ensdonierungeingereicht,dieihmbewilligtwurde

Zöge
den tagaben

nd ristlichsozi
enwurd Eltern ,deren

demwurdederRücktrittdesDirektorsdieserSchulegefordert .Tatsäch
lich fandensich heutemorgensFrauenvordemSchulhauseein diedie
vonihrenElternin die SchulegesendetenKindervomSchulbesuchabzu¬
halten versuchten .In einigenFällengelanges denFrauenauch ,Kinder
vomBetretendesSchulgebüudesabzureden .DieElternsolcherKinderdi
nachhausekamen ,fandensich daraufhinvordemSchulgebäudeeinund
stelltendieweitereSehelligungderKinderdurchfremdeFrauenab .Im
LaufedesVormittagskamüberAuftragdesStadtschulratsderzuständige

LandesschulinspektorDr .BurgerindieSchule,umdenSachverhalt
mtlichzu1 erheben .Erstellte fest ,dassvonden538Schülern

ausden15Klassenbloss29fehlten ,vondenenvermutetwerden
konnte,dasssiederAktiondieserFrauenFolgegeleistethaben.Der
LehrkörperderSchulehieltnochvormittagseineKonferenzabundbe-¬
schloss ,jeneEltern ,derenKinderinderSchulenichtanwesendwaren,
davonsofort zuverständigen. wurdefestegestellt ,dasspropagandadieser Schulsabotagefastausschliesslic
vonausschliesslichvonElsmentenverzuchtwurde,diemitderSchulein
gar keiner . rbindungsteheninsbesonderekeineKinderin die seransts

DernterrichtwurdeinallenKlassenun erteilt

Bürgerschulein derPyrkergassebesuch
diaKindernichtmehrin dieSchulezu
senBilderderenAnbringungind ieserS
suchtwurde,in denKlassenzi nwied
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